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Um die Ableſung der Domanial⸗Abgaben aller Art möglicht zu erleich⸗ 


tern, haben Wir uͤber das dabei zu beobachtende Verfahren er Br 
angeordnet: N = Ne 
H. I. Alle Servituten, Bann⸗ und Zwangsrechte, Menopolien, Gelb⸗ 
und Naturalpraͤſtationen, find Gegenſtaͤnde der Ablöſung, die Domaine mag 
dabei zum Empfange berechtigt oder zur Leiſtung verpflichtet ſeyn. Doch 
muß im letzten Fall vorzüglich auf Kompensation und Abfindung ohne baare 
Geldzuſchuſſe Ruͤckſicht genommen werden. Unbeſtaͤndige Gefaͤlle, welche 
nicht von beſtimmten Hofbeſitzern geleiſtet und wie z. B. Fleiſchzehnt, wenig⸗ 
ſtens in jener Hinſicht als beſtaͤndige Hebungen betrachtet werden koͤnnen; 
desgleichen Gerichtsbarkeit, Patronatsrecht, Sozietäts⸗ und Kommunal- La⸗ 
ſten, Natural⸗Deputate an Schulen, Kirchen, Geiſtliche und Schullehrer, 5 
bleiben jedoch jetzt von der Abloͤſung ausgeſchloſſen. i 1 
F. 2. Die abzuloͤſende Summe wird 25 mal genommen ober mit 4 Pros: „ er f 
ent zu Kapital gerechnet und in baarem Gelde oder in anerkannten Saar,, : 
rg nach dem Nennwerthe bezahlt. Zu dieſen gehoͤren 8 e, e,, | 
Iz) die im Edikte vom 27ſten Oktober Seite 29. der Geſetzſammlung No. 2. 
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151 verzeichneten Obligationen RE nen, und der bollürdiſhen Anleihe; „ 


2) Banknoten LEBT eee eee, 125 
3) Bankobligationen; > „%% 
4) Bergwerksobligationen; f : 1 „„ | 
5) Brennholzobligationen 5 en bons. i,, 
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80 Gehalts- Bons „jedoch wegen der: zu Kapital geſchlagenen Zinsen mit 
10 Procent Abzug; 
900. Interimsſcheine aus der N Anleihe ger. IE Millionen. vom 
Februar 18 10.3 
10) Muͤnzſcheine; a g = 8 
I) Obligationen der Labesschen Anleihe; 
m): Scheidemuͤnzobligationen; 5 
5 13) Seehandlungsactien; 
; 14) Seehandlungsobligationen; 
5 8 15) Tabacksgctien; s 
rt 160 Treſorſcheine; endlich ſollen auch Rt 
17) Pfandbriefe angenommen werden, Nele auf Gütern geen „ die. im 
deer Monarchie liegen, und für welche regelmäßig; die Zinſen gezahlt werden. 
— 1 Nacherfolgtem Austauſche der inländischen Staatspapiere treten die neuen 
Se Staats ſchuldenſcheine an deren Stelle. 
Die vom Tſten Januar 181 T. laufenden Zinſen derjenigen. Papiere, für 
welche die Zahlung vom Iften: July 1811. ab in. halbjaͤhrigen Terminen 
verſprochen iſt, werden nach vollen Monaten mit in Anrechnung gebracht; 
dagegen koͤnnen Zinſen von Papieren, die erſt ſpaͤter berichtigt werden ſollen, 
* und wohin alſo die Zinſen der Bone: für die ruſſiſchen 1 gehören. 
Be nicht mit zum Kapital geſchlagen werden. 
ae, are, ur ke. e Bisherige Goldzahlungen⸗ werden mit koursmaßigem Agio zu Kourant 
ee hee b berechnet. 
= Se 5. „ F. 31 Getreidepaͤchte werden > den Durchſchnittepreiſen i in deb nach 
E „„ bedeutenden Marktſtadt fuͤr die letzten 30 Jahre von 18051 an zuruͤckberech⸗ 
ges e lle le, net; andere Naturalien nach Lokalpreiſen und billigen Satzen. Sollten dieſe 
N Durchſchnittspreiſe wegen der fruͤhern theuern Jahre zu hoch ausfallen, ſo 
können den Umſtaͤnden nach bis 10 Procent nachgelaſſen werden. Fur den 
Transport bis zum Ablieferungsort oder bis zur nächſten Marktſtadt, darf 
nur bei größerer Entfernung und bei außerordentlichen Umſtanden etwas zu 
Gute geſchrieben werden. Garbenzehuten reducirt man nach dem Erdruſch 
auf Getreidegefaͤlle und kompenſirt Stroh und Spreu mit der Anfuhr und den 
Dreſchkoſten. Zehnjaͤhrige Durchſchnitte werden bei ſolchen unbeſtaͤndigen Ge⸗ 
en fallen: zum Grunde gelegt, die ſich fixiren und dauernd von denſelben Perſonen 
en verlangen: laſſen. Ueber die. Abloͤſung der Dienſte ſind 5 beſondere Vor⸗ 
a ſchriften ertheilt. 
5 $ 4. Die Verpflichtung, Maulbeerbaume zur unterhalte wird fuͤr das 
Stuͤck mit 8 Gr. Kapital abgelöſet, ſofern nicht außerordentliche Beguͤnſtigungen 
fuͤr jene Laſt bewilligt worden ſind. In eee e je RT 
8 vun nach der Größe der ee ER | ? 
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ug 5. Zur Gelen der Bapfunaspftihtigen iſt die beende Ablö⸗ 
fung bis zum Betrag einer jahrlichen Rente von 12 Gr. nachgelaſſen. Bei 
Abloͤſungs⸗ Objekten. won 30 Thlrn. jaͤhrlicher Rente und daruͤber iſt aber jene 
Summe hoͤher feſtzuſetzen. Die Abſchreibung an der jaͤhrlichen Zablungsfümm 
kann nur halbjaͤhrig zum Iſten Juny und Tſten December erfolgen. 5 
F. 6. Bei Ablöfung der niedern und mittlern Jagd, welche jedoch ein⸗ 

zelnen Beſitzern im Gemenge liegender Grundſtücke, nicht geſtattet werden kann, 
„wird, wenn guͤtliche Unterhandlungen nicht zu vortheilhaften Reſultaten fuͤhren, 
die bisherige wirkliche oder nach Wahrſcheinlichkeit zu berechnende Rente mit 
3 Procent zu Kapital berechnet. Ob die hohe Jagd mit zu überlaffen oder Lo 
Aatserhättmife halber die Ronſervation einzelner Reviere noͤthig iſt, bleibt dem 
Ermeſſen der Regierungen äberlaffen, doch darfein der Regel die hohe Jagd mit 


hinweg gegeben werden. Niemand ſoll dagegen das Jagdrecht auf fremden 


5 1 3 B. den Gemeinde⸗Feldmarken erblich erhalten. a e 
F. 7. Die Bedingung, ſich von Zeit zu Zeit der ‚Erhöhung des Canons 


Mach Getreidepreiſen zu unterwerfen, wird ein der Art abgelöſet, daß der Canon 8 


nach den Durchſchnittspreiſen der feſtgeſetzten Umlaufsperiode won 12, 15 oder 

30 Jahren ꝛc. berechnet, und dann der Betrag mit 4 Procent; zu Kapital aus⸗ 
geworfen wird. Die Durchſchnittspreiſe werden von L805. an zurückgerechnet. 
Erbpaͤchter befreien ſich von der Bedingung der Erhöhung der Kammertaxe durch 
Abloͤſung nach den maͤßigſten Sätzen der neuen Kammertaxe jeder Provinz, ſo⸗ 
fern in ihren Kontrakten nicht bereits hoͤhere Preiſe ſtipulirt ſind, oder ganz 

ungewoͤhnliche Verhaͤltniſſe ſtatt finden. Der im F. 3. beſtimmte Nachlaß von 

er 10 . kann auch hier aus gleichen Gründen eintreten. 
en: H. 8. Bei der Verpflichtung, Laudemien zu entrichten, muß zuvörberſt 
ausgem telt werden, in welchen Fällen fie ſtatt findet, und nach welchem Prin⸗ 
zip die Zahlung geſchehen muß. Hiernach wird der wahrſcheinliche Zeitraum, 
binnen welchem die Abgabe eintritt und der Betrag derſelben berechnet, dieſer 
aber auf niche Jahre des Zeitraums vertheilt. Hierbei gelten folgende 

Regeln: 

Sn Der Werth des Dominii utilis oder der Erbpachtsgerechtigkeit wird nach 
den letzten Kaufpreiſen von 1776 bis 1806., in Ermangelung derſelben 
nach der letzten gerichtlichen Werthſchaͤtzung in dieſem Zeitraum, wo aber 
beides fehlt, nach einer neuen Abſchaͤtzung beſtimmt. 

b) Es wird angenommen, daß die Abgabe alle 15 Jahre gezahlt wird, 
wenn ſie bei jeder Beſi itzveraͤnderung faͤllig iſt; alle 25 Jahr, wenn Ver⸗ 
ne und Vererbungen in aufs und abſteigender Linie ausgeſchloſ⸗ 
ſen find. g 

) Wenn der Satz der Abgabe ih verſchiebenen Prinzipien beſtimmt iſt, 
A B. für den Fall der se nach dem Canon, für den Fall der Ver⸗ 
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Außerung nach der Quote des Werths, fo ergiebt der Durchſchnitt den als 
Fioirxum anzunehmenden Geldbetrag. f 

F. 9. Nebenbedingungen der Erbpacht⸗Kontrakte z. B. Einſchraͤnkungen 
wegen Verſchuldung und Vererbung, Vorbehalt des Vorkaufsrechts ꝛc. find 
Gegenſtaͤnde guͤtlicher Compenſation, ſofern nicht allgemeine Geſetze ſie ohne 

Erſatz aufheben. 21 
. 10. Solidariſche Verpflichtungen von Erbpaͤchtern ſollen aufhören 
und jedem ſein Antheil am Rechte und an der Verpflichtung ausgemittelt, da⸗ 


durch freies Eigenthum begruͤndet, und die Moͤglichkeit der Ablöfung herbei ges. 
führt werden. ade & 


ſchriften, welche von derſelben bei den Ablöſungen ſelbſt, und bei der Auf: 
nahme von Kapitalien, Behufs der Abköfungen, zu beobachten ſind. 
. 12. Das anliegende Formular zeigt, wie in der Regel, und wenn 


2 F. 11, Die anliegende Anweiſung für die Gerichtsbehörden, enthält die 
+ Vor | 


ab 1811. 
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Anweiſung für die Gerichtsbehoͤrden, betreffend das Verfahren bei 
Abloͤſung der auf Domainen⸗Grundſtuͤcke haftenden Laſten. 


N . den Beſi itzern der 2 e Grundſttk cke feigelaffen iſt, die auf N 
ſelbige haftenden Abgaben und Laſten durch Bezahlung eines nach richtigen und 
billigen Grundſaͤtzen zu berechnenden Kapitals abzulbſen und ſich auf immer 
davon zu befreien, ſo iſt für noͤthig erachtet worden, uͤber das hierbei von den 
Gerichten und Hypotheken-Buch fuͤhrenden Behoͤrden zu beobachtende Ver⸗ 
fahren und deſſen rechtliche Wirkungen Nachſtehendes feſtzuſetzen: 

F. I. Wenn der Beſitzer eines Domainen⸗Grundſtuͤcks das Abloſungs⸗ 
Kapital aus eigenen Mitteln oder auch durch ein, auf feinen. Kredit angeſchaff⸗ 
tes Darlehn, jedoch ohne das Grundſtück ſelbſt mit einer neuen Real⸗Ver⸗ 
bindlichkeit zu beſchweren, getilgt hat; fo iſt er befugt, zu verlangen, daß die 
dadurch aufgehobene Abgabe oder Laſt, wenn ſolche vorher in dem Hypothe⸗ 
ken⸗ Buch eingetragen war, ſofort gelöfchet werde. 

f F. 2. Die Hypotheken⸗ Behoͤrde kann die Loͤſchung nicht verweigern, 
ſobald der Beſitzer eine von der Provinzial⸗Regierung für ihn ausgefertigte 
Urkunde vorlegt, in welcher der Gegenſtand der Abloͤſung und der Betrag des 
Abloͤſungs⸗ Kapitals deutlich ausgedruͤckt und eine Quittung über die vollſtaͤn⸗ 
dige Zahlung des Kapitals enthalten iſt. 
§. 3. Findet ſich der Beſitzer nicht im Stande das Ablzſungs⸗ Kapital 

auf andere Art, als durch Beſchwerung des Grundſtuͤcks mit einer neuen Real⸗ 
5 Verbindlichkeit zu berichtigen; ſo iſt es nothwendig, daß vorher der Beſitz⸗ 
titel fuͤr ihn im Hypotheken ⸗ Buch ſchon berichtiget ſey, oder noch berichtiget 

werde. An Orten, wo bisher die Anlegung vorſchriftmaͤßiger Hypotheken⸗ 
Bucher vernachlaͤßiget ſeyn ſollte, muß daher ſolche unverzuͤglich erfolgen, und 
dieſes Geſchaͤft nach aller Möglichkeit zum. Beſten der Unterthanen erleichtert 

und befoͤrdert werden. 
> H. 4. Der eingetragene Beſitzer iſt alsdann berechtigt, zur Zahlung des 

Ablöſungs⸗ Kapitals ſich ein Darlehn auf eine hypothekariſche Schuldverſchrei⸗ 5 
bung zu verſchaffen und dieſe Verſchreibung unter der dritten Rubrik im Hypo⸗ 
thekenbuch nach der Zeitfolge eintragen zu laſſen, ſo daß der neue Glaͤubiger 
unmittelbar hinter den ſchon fruͤher eingetragenen Glaͤubigern zu ſtehen kommt. 
Eine andere und vorzuͤgliche Eintragung kann dem neuen e von 25 
de . in der Wege niemals bewilligt werden. 5 er 
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H. 5. Von dieſer Regel ſoll jedoch eine hahn in dem a ſtatt fin⸗ 
den, wenn der Gegenſtand der Abloͤſung in ſolchen beſtaͤndig fortlaufenden La⸗ 
ſten und Pflichten und darunter begriffenen Geld⸗ oder Natural- Präftationen 
und Dienſten beſtehet, welche nicht aus Kontrakten oder einem andern beſon⸗ 
dern Titel, ſondern nach den Verfaſſungen eines jeden Orts oder Kreiſes, 
oder einer Provinz, von dem Domainen⸗Grundſtuͤck⸗Beſitzer dem Fisko auch 
als Gutsherrſchaft zu leiſten und zu entrichten ſind, und weshalb dieſem, nach 
der A. G. O. Th. E Tit 50. H. 357. der Vorzug in der zweiten Klaſſe gebuͤhret. 

c. 6. In dieſem H. 5. beſchriebenen Falle ſoll naͤmlich das Abloͤſungs⸗ 
Kapital an die Stelle des abgelöfeten Gegenſtandes dergeſtalt treten, daß dafs 

ſelbe unter der zweiten Rubrik im Hypotheken = Buch für den Gläubiger ein⸗ 
getragen und aller Vorzugsrechte, welche Fiscus Fels vor der Abloͤſung ge⸗ 
habt hat, theilhaftig werde. N 
d Nicht nur dem Kapital; and den 4weijährigen Zins⸗ ⸗Rückſtänden iſt daher 
bei etwan Fünftiger Konkurs⸗Eroffnung nach Anleitung der allgemeinen Ge⸗ 


richts⸗ Ordnung Th. I. Tit. 50. $. 356. 357. rin Platz in der zweiten Klaſſe 


anzuweiſen, ſondern es haben auch die laufenden Zinſen nach . 270. d. a. O. 
das Vorrecht der kurrenten offentlichen und gemeinen Laſten zu genießen, und 
nur die mehr als zweijährigen vor der Konkurs⸗Eroͤffnung rückſtandig geblie⸗ 
benen Zinſen gehören nach §. 404. ebendaſelbſt in die vierte Klaſſe. 5 
9H. 7. Der Gang des hierbei zu beobachtenden Verfahrens iſt folgender. 
Der Regierung liegt es ob, zunörberft das Abloͤſungs⸗Kapital nach den ihr 
i vorgeſchriebenen Grundſaͤtzen auszumitteln und zu beſtimmen, und, wenn der 


Domainen⸗Grundſtuͤck⸗Beſitzer damit einig und zur Abloͤſung bereitwillig . 


demſelben ein vorläufiges Atteſt dahin zu ertheilen, daß die Ablöfung der zu 
benennenden Gegenſtaͤnde durch Erlegung des ausgemittelten Kapitals bewirst 
und dieſem Rapital nebst Zinſen, die im H. 6. bemerkten Vorrechte zu Theil ö 
werden koͤnnen. 
FH. 8. Der Beſitzer meldet ſich alsdann mit dem erhaltenen Atteste bei 
dem Hypotheken⸗ Richter, welcher die etwa ſchon eingetragenen Glaͤubiger 


unverzuͤglich davon zu N und auf einen nahen Termin zu ihrer ER 


‚Erklärung vorzuladen hat. 


H. 0. Diejenigen Glaͤubiger, welche in dem Termin taschen; haben 5 
nun zwar kein Recht, der Abloͤſung ſelbſt nach der Eintragung des zu dieſem 


Behuf aufzunehmenden Kapitals zu widerſprechen, wenn die in der Verord⸗ 
nung vom 16. d. M. vorgefchriebenen Grundſaͤtze der Berechnungs⸗Art beobach⸗ N 
tet find. Es ſteht ihnen aber frei, gegen die Höhe des Abloͤſungs⸗Kapitals 
Erinnerungen zu machen, wenn ſie auszufuͤhren ſich getrauen, daß die Regie⸗ 8 
rung bei der Ausmittelung und Feſtſetzung des rn den eee 
Örundfägen zuwider he habe. 5 5 
. 10. 
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8. 10; Damit denn de eigen Erinnerungen gemacht werden; 


das Abloͤſungs⸗Geſchaͤft nicht verzögert werde, fo muͤſſen ſolche zu einem beſon⸗ 


dern Verfahren verwieſen, die Glaͤubiger aber zu einer beſtimmten Erklarung 
uͤber diejenige Höhe: des Abloͤſungs⸗Kapitals, welche, wenn auch ihre Erin⸗ 
nerungen gegruͤndet ſeyn ſollten, doch als unſtreitig gelten mußte, angehalten 
werben 

F. II. Der Hypotheken Richter iſt demnachſt verpflichtet, den unbe⸗ 
ſtrittenen oder nach vernuͤnftigem Ermeſſen fuͤr unſtreitig zu erklaͤrenden Betrag 
des ſonſt gegen jeden Widerſpruch geſicherten Abloͤſungs⸗Kapitals auf dem H. 7. 
erwähnten Atteſt, in einer kurzen Regiſtratur zu vermerken, und das Atteſt dem 
Beſitzer zuruͤckzugeben, welcher auf den Grund deſſelben das erforderliche Dar⸗ 


lehn ſich zu verſchaffen hat. 


K. 12. Der neue Glaͤubiger erlegt hierauf das von ihm bewilligte Kapi⸗ 


: tal, wenn er ſolches dem Grundbeſitzer nicht anvertrauen will, ſelbſt bei der 
Regierung, und empfaͤngt zu ſeiner einſtweiligen Sicherheit die für den letztern 


auszufertigende Urkunde. Der Beſitzer hingegen vollzieht fuͤr die Glaͤubiger 


eine, auf das vorgeſchoſſene Kapital nebſt Zinſen lautende Schuldperſchreibung 


und Ceſſions-Urkunde, worin er nach beiderſeitigem Uebereinkommen Sicherheit 
. und beſonders die von dem Fisko ihm cedirte Rechte auf den Gläubiger 
überträgt: 

F. 13 Die Glaͤubiger und Schuldner praͤſentiren endlich dem Hypotheken⸗ 
Richter die H. 12. erwaͤhnten Dokumente, worauf die wirkliche Eintragung 
und zwar in, Anſehung des unſtreitigen Betrags des Abloͤſungs⸗Kapitals ſo⸗ 
fort, in Anſehung des ſtreitig gebliebenen und auf Verlangen des Glaͤubigers 


allenfalls beſonders ſicher zu ſtellenden Ueberreſtes aber nach erfolgter Hebung 


der von den Glaͤubigern gemachten Erinnerungen, Sub. Rubr. 11. des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs erfolgen muß. 
§. 14. Aüf dieſem bee enn a baten babe ang geriätide und 


Mupillen⸗Depoſita belegt werden. 


Berne den 16: März; 1811. 
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| =, a Friedrich Wilhelm. 
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Formular zum 8. 12. der ae! über de male. der 
5 Domamal⸗ en 3 


Alt de dem zu N. in bi N, Kreife mn Domainen⸗ Snmbkie N. haben 
nach der Berfaffung des Orts (oder des Kreiſes, oder der Provinz) ae 
beſtaͤndig N Laſten und Pflichten bisher gehaftet: 5 


er vorftehende Geld- und Natural⸗ aa den in der Verordnung 
vom Löten März 1811. vorgeſchriebenen Grundſaͤtzen gemäß, auf N 
Rthltr. Gr:. Pf. zu Kapital angeſchlagen find. Nachdem nun der 


gegenwaͤrtige Beſitzer N. N. auf den Grund der angefuͤhrten Verordnung zur 
Abloͤſung verſtattet, und von ihm das ganze Kapital von Rthlr. Gr. 


Pf. heute vollſtaͤndig zur N. N. Kaſſe gezahlt worden; ſo wird demſelben 
nicht nur uͤber die geſchehene richtige Zahlung dieſe Quittung ertheilt, ſondern 
es werden ihm auch alle Rechte und Vorzuͤge, welche Fiskus ſelbſt in Anſehung 
der oben verzeichneten Geld- und Natural⸗Praͤſtationen an dem Domainen⸗ 

Grundſtück N. gehabt hat, dergeſtalt abgetreten und uͤbereignet, daß er von nun 
an daruber nach freier Willkuͤhr zu verfügen berechtiget, und mithin wohl befugt 
ſeyn ſoll, ſolche entweder in dem Hypotheken⸗Buch Löfchen zu laſſen, oder auch 
einem Dritten abzutreten, und die Eintragung dieſer Abtretung und des Ablö⸗ 
ſungs⸗Kapitals in die zweite Rubrik des Hypotheken⸗Buchs an die Stelle des 
Fisci zu fordern; wie denn überhaupt im Namen des Fisei allen fernern An⸗ 
ſpruͤchen und Forderungen wegen jener abgelöfeten Geld⸗ und Natural: Präftas 


tionen zu Gunſten des N. N. und feiner Nachfolger im Beſitz des in Rede ſtehenn 


den Domainen⸗Grundſtuͤcks gaͤnzlich hiermit entſagt, und dieſes Grundſtuͤck für 
völlig und auf immer befreiet von der Verbindlichkeit, die erwaͤhnten Praͤſtatio⸗ 
nen dem Fisko zu leiſten, in Kraft 5 erklaͤrt wird. en unter Vor⸗ 
druckung dc. ꝛc. 2 f = 


X a 


